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2.1 Psychologie 
Philipp Mayring 
2.1.1 Zur Notwendigkeit 
qualitativer Forschung in der 
Psychologie 
Die großen historischen Vorbilder qualitativen 
Denkens, Aristoteles und Dilthey, haben der 
Psychologie eine herausragende Bedeutung unter 
den Wissenschaften zugeschrieben. Daß trotz- 
dem die Psychologie heute in der qualitativen 
Wende der Humanwissenschaften noch etwas 
nachhinkt, hat vor allem wissenschaftshistorische 
Gründe. An entscheidenden Stellen konnten sich 
qualitativ orientierte Ansätze nicht durchsetzen: 
- Wilhelm Wundt, als Begründer der modernen 
Psychologie bezeichnet, legte zwar einen 
Schwerpunkt seiner Arbeit auf physiologische 
Psychologie und Wahrnehmungsexperimente 
im psychologischen Labor. Er betonte aber 
auch, daß komplexe seelische Tatbestände 
(Denken, Sprache) nicht mit experimentellen 
Methoden erfaßt werden könnten (vgl. dazu 
Thomae, 1977, S. 17f.; Polkinghorne, 1983). 
Rezipiert und weiterentwickelt wurde jedoch 
in Europa, USA und auch Japan die quantita- 
tiv-experimentelle Wahrnehmungsforschung, 
die dann auf den Forschungsstil auch anderer 
Bereiche abfärbte. 
- Trotzdem hielt sich in der deutschsprachigen 
Psychologie eine an Dilthey, F. Brentano, 
Windeband, Husserl und der Gestalttheorie 
orientierte Psychologie. In den 50er und 60er 
Jahren wurde sie aber endgültig von einer Ent- 
wicklung an den Rand gedrängt, die als ,Ame- 
rikanisierung' der Psychologie bezeichnet 
wurde (Metraux, 1985). Der Methodenstreit 
auf den Kongressen der Deutschen Gesell- 
schaft für Psychologie zwischen einem auf Fak- 
torenanalyse und Operationalismus bauenden 
P. R. Hofstädter und einem auf die Notwen- 
digkeit zusätzlicher intuitiver und ganzheitli- 
cher persönlichkeitsdiagnostischer Verfahren 
verweisenden A. Wellek belegte die Schärfe 
der Auseinandersetzung. 
Gerade heute regt sich in der Psychologie wieder 
die Kritik an rein quantitativ-experimentellem 
Vorgehen, werden wieder qualitativ orientierte 
Alternativen entwickelt. 
Die sich andeutende qualitative Wende der 
Psychologie begründet sich aber nicht nur aus der 
Kritik einseitig quantitativer Methodologie. Der 
Gegenstand psychologischer Forschung selbst 
macht es erforderlich, qualitativ orientiert vorzu- 
gehen: 
- Psychologie, d. h. ein Verstehen der Welt un- 
ter Einbeziehung des Denkens, Fühlens und 
Handelns der einzelnen Menschen, ist nur 
möglich, wenn die Forschung auch den Weg zu 
den Subjekten findet. Eine solche subjekt- 
orientierte Wissenschaftskonzeption ist aber 
gerade ein Grundzug qualitativer Forschung 
(Bergold & Flick, 1987a). 
- Menschen denken, fühlen und handeln immer 
auch auf der Grundlage subjektiver Bedeutun- 
gen. Die Psychologie kann an diesen subjekti- 
ven Sinnstrukturen nicht vorbei. Der dazu not- 
wendige verstehend-interpretative Zugang 
wird in den qualitativen Ansätzen neu belebt. 
- Auf diesem Hintergrund verändert sich der 
Gegenstand durch den Eingriff des Forschers 
in besonderem Maße. Darüber hinaus unter- 
liegt er Veränderungen im Rahmen der indivi- 
duellen Biographie und des historischen Wan- 
dels. Dafür ist ein prozeßorientiertes, flexibles 
Vorgehen notwendig, wie es gerade im Rah- 
men qualitativer Forschung gepflegt wird. 
- Menschliches Denken, Fühlen und Handeln ist 
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immer situationsbezogen, ist immer an einen 
konkreten Kontext gebunden. Es läßt sich 
nicht ohne Verzerrungen daraus herauslösen 
und beispielsweise im Labor analysieren. Psy- 
chologische Forschung muß sich also als all- 
tagsnah und kontextbezogen auszeichnen. 
Qualitative Verfahren bieten sich dafür beson- 
ders an. 
- Schließlich läßt sich sinnvolle und gehaltvolle 
Psychologie nicht von einem ,schöngeistigenc, 
passiv-beliebigen Standpunkt aus betreiben, 
da ihr Gegenstand immer auch von Problemla- 
gen strukturiert ist, die ein engagiertes Han- 
deln erfordern. Ein solcher problemorien- 
tierter Praxisbezug ist ein zentrales Kennzei- 
chen qualitativer Ansätze. 
Es ist der Gegenstand der Psychologie, der die 
qualitative Forschung - vielleicht sogar stärker 
als in anderen Disziplinen - hier zur Notwendig- 
keit werden läßt. 
2.1.2 Bestandsaufnahme 
qualitativer Forschung in der 
Psychologie 
Eine Übersicht der inhaltlichen Forschungsfelder 
ergibt ein beeindruckendes Bild der Vielfalt qua- 
litativer Forschung in der Psychologie: 
- Biographische Lebenslaufforschung (Cohler, 
1982; Jüttemann & Thomae, 1987; Wiede- 
mann, 1986); Psychobiographieforschung 
(McAdams & Ochberg, 1988); 
- Deskriptiv-ganzheitliche Persönlichkeitspsy- 
chologie (Ossorio, 1981; Kebek & Sader, 
1984); 
- Qualitative Belastungs-Bewältigungsforschung 
(Friczewski, 1985; Laux & Weber, 1987; May- 
ring, 1988); 
- Qualitative Psychogerontologie (V. W. Mar- 
shall, 1986; Fry & Keith, 1986); 
- Kategonalanalyse der Kritischen Psychologie 
(Holzkamp, 1983); 
- Qualitative Ökopsychologie (von Eckartsberg, 
1971; Schneider, 1985); 
- Qualitative Therapieforschung (Merrill, 1985; 
Kvale, 1986); 
- Phänomenologische Psychologie (Graumann 
& Metraux, 1977; Giorgi, 1985b; Kockelmans, 
1987); 
- Induktive, biographisch orientierte psychologi- 
sche Diagnostik (Jüttemann, 1985; Jäger & 
Kaiser, 1987); 
- Qualitativ orientierte pädagogische Psycholo- 
gie (Heinze, Klusemann & Soeffner, 1980; 
Baacke & Schulze, 1979; Achtenhagen, 1984); 
- Qualitative Marktforschung (Vogel & Verha- 
len, 1983; Kiefl & Lamnek, 1984); 
- Qualitative Medienforschung (Bachmair et al., 
1985). 
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Abb. 1: Häufigkeitsverteilung deutschsprachiger psy- 
chologischer Arbeiten zur qualitativ-interpretativen 
Forschung (Datenbasis PSYNDEX) 
Qualitative Ansätze können aber nur dann eine 
bedeutende Rolle in der psychologischen For- 
schung spielen, wenn sie zu einem einheitlichen 
Methodenarsenal systematisiert und integriert 
werden. Auf diesem Hintergrund können dann 
ihre Anwendungsvoraussetzung und Leistungen, 
aber auch die Kombinationsmöglichkeiten mit 
quantitativen Analyseschritten genauer abge- 
schätzt werden (vgl. Maynng, 1990). 
So muß man wohl unterscheiden zwischen qua- 
litativen Forschungsdesigns, Untersuchungsplä- 
nen also, in denen qualitative Methoden eine 
wichtige Rolle spielen, und andererseits konkre- 
ten Forschungstechniken. 
Für die Psychologie besonders relevante quali- 
tative Designs dürften wohl sein: Einzelfallana- 
lyselbiographische Analyse (Jüttemann & Tho- 
mae, 1987; Bromley, 1986), Dokumentenanalyse 
(Ballstaedt, Mandl, Schnotz & Tergan, 1981), 
Handlungsforschung (Schneider, 1980; Argyris, 
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Putnam & Smith, 1985), deskriptive Feldfor- 
schung (Patry, 1982), aber auch das jüngst wie- 
derentdeckte qualitative Experiment (Kleining, 
1986). 
An qualitativen Techniken sind für die Psycho- 
logie besonders wichtig: narrative (Wiedemann, 
1986) und halbstrukturierte (Witzel, 1982) Inter- 
viewformen, Gruppendiskussionsverfahren (For- 
schungsgruppe KEIN, 1978), phänomenologisch- 
hermeneutische Auswertungsmethoden (Giorgi, 
1985b), gegenstandsbezogene Theoriebildung 
(Rennie et al., 1988), qualitative Inhaltsanalyse 
(Mayring, 1988), psychoanalytische Textinter- 
pretation (Leithäuser & Volmerg, 1979). 
So kann man resümieren, daß doch eine ganze 
Reihe qualitativer Ansätze in der Psychologie in 
den letzten Jahren entstanden sind. Was sind 
aber nun die Perspektiven für die weitere Ent- 
wicklung? 
2.1.3 Perspektiven qualitativ 
orientierter psychologischer 
Forschung 
Die Zukunft qualitativer Forschung in der Psy- 
chologie birgt Chancen für eine Weiterentwick- 
lung des Fachs, aber auch Gefahren. Zu diesen 
Gefahren zählt wohl an erster Stelle die zu starke 
Konfrontation zu quantitativen Vorgehenswei- 
sen. Denn in Verschränkung mit quantitativen 
Analyseschritten können qualitative Ansätze oft 
erst ihre volle Wirkung entfalten. Aber auch an- 
dere Ansätze möglicher Fehlentwicklungen las- 
sen sich diagnostizieren: ein zu ausgeprägtes 
Schulendenken vieler qualitativer Ansätze; ein 
Mangel an exakten Verfahrensbeschreibungen; 
sich in den Details von Fallmaterial verlieren. 
Solcher Gefahren eingedenk tun sich aber 
enorme Chancen einer stärker qualitativ orien- 
tierten Psychologie auf: 
- Die Interdisziplinarität der Forschung könnte 
verstärkt werden, denn qualitative Ansätze ha- 
ben sich in den letzten Jahren quer über die 
Disziplingrenzen entwickelt (vgl. die weiteren 
Abschnitte dieses Kapitels). 
- Qualitative Ansätze legen immer einen beson- 
deren Wert auf ausführliche, saubere Deskrip- 
tion ihrer Gegenstandsbereiche; dies wird in 
der üblichen psychologischen Forschung oft 
vernachlässigt. 
- Ein stärkerer Praxisbezug, eine stärkere Wert- 
bezogenheit (Eberlein, 1988) wird im Rahmen 
qualitativer Ansätze gefordert; das kann die 
Relevanz psychologischer Forschungsergeb- 
nisse vergrößern. 
- Die qualitativen Anregungen könnten zu ei- 
nem neuen Methodenbewußtsein in der Psy- 
chologie führen: Forschung nicht als wahlloser 
Einsatz starrer Instrumente, sondern als ge- 
genstandsspezifische, prozeßhafte, aber me- 
thodisch kontrollierte Interaktion des For- 
schers mit dem Gegenstand. 
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